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Gubernial-Verlautbarungen.
C 0 n c u r s - V c r̂ l a u t b a r u n g. si)

Nachdem es sich um Besetzung dcr Lehrerstolle an der neu ernch^ton deutsch italie-
nischen Volksschule zu Grisignana im It tr iancr Kreise, wo der Lehrer zugleich Gcmcinde«
Schreiber, und Kassier seyn wird, und womit ein Gehalt ven Z.io si. von der l^,:mcinde
verbunden ist, handelte so baden alle jene Individuen, welchc-g^dachtcu Dicnst zu erhalten
wünschen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis,Ende Scptcmdcr d. I . an die
f . k. Schulenoberaufsicht zu Capo d' Istr ia einzusticken, und dasselbe nicht"nur m i t
Zeugnissen über ihre Lchrfähigleit, Sitt l ichkeit, Keni-.tniß dcr deutschen und i t a -
l i e n i s H c n Sprache, sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen , aus welche
hervorlcucbtcn inuß, wo , und wann der Bittsteller geboren wurde, welche AnsteNuna.
er dermahlen habe ^ und wenn er Privatlehrcr war , weiche Kinder, und mit was für
einem Erfolge cr unterrichtet habe.

Welches auf Ersucl'en des k. l . Gubermums zu Trieft allgemein bekannt gemacht wi rd .
.. V o m k. k. illyrischcn Gubcrniurn Laibach am 14. Tlugust 1620. '

A n t 0 n K ü n st l , k. k. Gub. Sekretär. '-

V e r l a u t b a r u n g m e h r e r e r G o r z c r S t u d e n t e n s t i f t u n g e n . (2)
Aus dem Görzcr Studcntcnstiftungsfonde wcrdcn nachstehende Studcntcnsüpendicz»

itzt in Gang geseht werden.
c,) N e u n Wcrde^ lberg ische Stipcn<>ien^ jedes mi t E i n h u n d e r t z w a n z i g

Gulden Conventwns - Munzc , woron sechs der Altcstc der gräflichen Familie Coronin«
ron Qun'ca, drey aber das t. k. Gubernmm zu Trlcst zu verleihen hat, an welches so-
.nach die Btttwcrbcr lhre Gesuche zu stollsiren haben. '

Vcrmög des Stiftbricfcs wird zur Erlangung des Stipendiums das vollendete zwölfts
Altcrsjahr, eheliche Geburt, A rmuth , gutes Ta len t , und gute Si t ten als unerläßliche
Bedingungen vorgc^cichnct, auch haben arme AdcUcht vorzüglichen Anspruch darauf; übr i -
gens ^tonnen dicsc Stipendien nur während der GymnasiMüdien genossen werden, und
die Stift l inge sind verpflichtet der Sti^t>:r im Gebethe eingedenk zu seyn.

d) D a s A l l es f i osche St ipen^um i m Betragc'von z w a n z i g Gulden Conv.
3Mnze, und d r e y ß i g f ü n f Gulden 12 kr. Wiener - Währung. Z u diesem Stipen«
dium , dessen Verleihung dem k. k. Gubernium zu Triost zusteht, sind Studirende, die
sich dem Rcchtostudium zu Wien w i ^ m n , und dem Sti f ter Jakob Anton d' ANcssi«,
verwandt sind, berufen. In -Ermang lung verwandter Kandidaten haben die Söhne
adclichc? Patrizier, der vereinigten Grafschaften Görz und Gradisca, und zwgr die Gra«
discaner vor dcn„Görzern darauf den Anspruch.

c) D a s G a t t e ifchc Stipendium mit dem Betrage jährlicher f ü n f z i g Gulden
Conv. Münze. Zu dleftm St ipendium, dessen Verleihung ebenfalls dem k. l . Guber.
n ium zusteht, sind Studirende aus der Pcfrcundschaft des Stifters Gregor Güttey des-
gestalt'berufen, daß unter mehreren der Ältere das Vorzugsrecht habc.

Diejenigen Studirenden, welche auf eins oder das andere dieser Stipendien An«
spruch machen, und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre entweder an das k. k.
Gubernium zu Triest oder an die gräfliche Coroninische Fc/nilie von Quisca stylisirtett
Bittgesuche bis Mi t te Ottober d. I . bey dem Herrn Gubernialrath und Kreishauptmanu
HU Görz Freyherr« von Lago einzureichen, sich in dem Bittgesuche mit den stiftungsmäs-
sigen Erfordernissen auszuweisen, und zugleich nachstehende Documcnte, nähmlich die
Studienzcuqnisse des heurigen ersten, und zweyten Semesters, düs Armuthzcugniß,
dann das Zeugniß überstandenen natürlichen oder geimpften Blattern beyzubringen.

Welches auf Ersuchen des k. k. Guberniums zu Triest attacmein kund gemacht wird.
V o m k. k. illyrischcn Gubernmm l̂aibach am 12. August 1Ü20.

, A n t y n ^ u n s t l , k. k. Gub. Sekretär, ^



V e r l a u t b a r u n g . (2)
" ^Durcb die erfolgte Iubilirung dcs Nonualschullehrers Icsscnovitz, ,ist an dcrMMer-
'bauptschulc zu Laibach cino Lehrstelle mit einem jährlichen Gehalte von Hoc) fl. Metall-
VAünze erledigt worden', zu deren Wiederbcsehung der Konkurs auf den 2ö. Septmibsr
d. I . bey den deutschen Schulcnobcraufsichten zu Laibach, Grab, Klagenfurt und Görz
abgehalten werden wird.

Die Kompetenten um diese Lehrstelle, haben ihre gehörig.belegten, an Seine Ma-
jestät ftylisirtcn Gesuche bey dcr betreffenden Schulcnobcraufsicht einzureichen, und sich ,am
cbbcmcldtcn Tage dem Konkurse zu unterziehen.

Vom k. k. Myrischcn Gubcrnium ,u Laibach den n . Agust 1820
Anton Kuns t l , k. t. Gubernial- Sckretklr.

Konkurs - Verlautbarung (Z)
Zur Bcfthung der Lehrcrsiellcn an dem zu Vinkovcze in der slavonlschen Militär-Gränzs

neu zu rcgulirenden Gyninasiuin.
Scine Mcjcstät gencheten! allerhöchst zu genehmigen, daß d^s Gymnasium zu Vin-

tovczc in der slavonischen Militär - Gränze nach „den für solche Lehranstalten bestchendcn
allgemeinen Vorschriften regulirt, und ,mit dem hiernach erforderlichen Lehrpersonale dc-
stcllt werde.

Da nun sonach die mit dem Gehalte von jährlich 600 fl. verbundenen Stellen zweyer
Humanitätslchrcr, d'ann die Stellen dreyer Grammatitallebrer, deren jede mlt deni
<Zehalte jährlicher 5oo fl. verbunden ist, im Wege dcv Konl'm'seö zn besehen sind, so wird
in Folge hoher Studienhoflcmmissions - Verordnung vosn 22. ^ . ' M . Zahl 4^5 dcr dicß-
falligc Konkurs auf den ck. September d. I . in daß die Kompc-
tcnrcn um) diese Stellen ihre mit den Zeugnissen über,die Lehrfähigreit, Moralität, und
erworbenen Verdienste belegten Gesuche beydem .dicsortigen Direktorate „der GymnaUal-
studien einzureichen, und am festgesetzten Tage bey der Konkuröprüfung daselbst zu erschei-
M U haben. Vom l'. k. illyrischcn Gudcrnium Laibach ani 10. August 182«.

,A nt 0 n K u n st l , r. t. Gub. Se lrctär.

'O 0 ll k u r s ' V c r l a u t b a r u n g. (2) ,
-' ^ An der k. k. Hauptschule,.zu-Bulari ist durch den Tod d̂es Lehrers Tomlianovich eine
'kehrstelle mit dem Gehalte'vou zweyhundcrt sechs und vienig Gulden aus dem dottigen
-Lokal^-Schulfonde in Erledigung gekommen. Alle jene Individuen, welche diesen Schul-
dienst zu erhalten wünschen, baden ihre durchaus eigenhändig geschriebenen, an das k« t.
<^uberuiumlzu Trieft stylisirtcn Bittgesuche bis 20. September d. I . dortorts einzureichen,
und sich übcr ihr Alter, Vaterland, ^>tand, Gesundheit, Moralität und Verwendung ,iuit
glaubwürdigcn Docnmcnten, so nüc über ihre Lchrfähigl'eit mit dem pädagogischen Zeug-
wissc auszuweiden. ^ ' , ^
^>. Hievon wird auf Ansuchen dcs l'. k. Küstengubcrniums zu Trieft Jedermann in Kcnn-t-
-mß gesetzt. Pom t. t. illyr. Gubcrnium Laibach am 9. 2lugust 1620.

. . . .,Ant 0 n Ku n stl, .k. k. Gudernial - Sekretär,,.', ,

(5o n ku rs - Aussch r c i b u n g. (2)
,, , 7 I n Gcmaßhcit hoher Hofkanzley -Verordnung vom 14. v. M . Zahl 20,307 wird der
Konwrs für die Setrctärsstelle bey der hiesigen trauicrisch ständisch verordneten ^tesse aus-
geschrieben.— M i t dieser Sttlle ist cin Gchalt von jahrlich^oc» ft. M . M . verbunden.
-, v Dlcicnigen, wclcho ,nn dieselbe zu bewerben glauben, haben ihre gchorig belegten Gc« ^
f̂uche bls 20. t. M . SeMmber bcy dem Herrn Landesgouverneur als ständischen PräNden-
tcn cnrzurcichen, und jich <n solchen Mit dcn Zeugnissen über die zurückgelegten juridischen
Htudicn, üb -r die erlangten prattischcn Dienst - ünd,Gcschäftskenntnissc, über das alsfäl-
lige Dienst.utcr, dann ü'oer die Kenntniß der Landessprache, und über die mit guten Er-
f M o gewachl-c p"''U.i/chq praktische Prüfung auszuweisen. Voin k. k. islyris.ben Guberniunl
Oai«.ach am 4. ?W<M iü^o. ^ Üra n z v. P rcmcrs tc in , t, k. Oub. Sctcctär.



' . —. . - V e r l a u t b a r u n' ĝ > ft)
" ' " "Gemäß hoher Studien - Hofkommissions - Verordnung vom 16. I u l y d. 3^ N w ^
/z663 wird siir d ic , durä) Beförderungdes Anton (5utt in, erledigte Lehrersstelle der 4tcw
Normal , - Hauptschul- Classe zu Trieft , bey der l . k. deutschen Schulen - Oberaufsicht i»v
Laibach am 26. Scpteinbcr d. I . eine Konkursprüfung abgehalten werden; daher jene'
Ko,nvetcnten, welche die berichrte Lehrersstelle zu erhalten wünschen, ihre-gchörig dcku-
mentirten Gesuche längstens bis 26. September d. I . verläßlich bey der berührten deutschen.
Schulen- Oberaufsicht einzureichcil,- und sich an dem gedachten Tage der abzuhaltenden^
Konlursprüfung Vormit tag um 9 Uhr zu unterzeichnen haben»-

Von deni t.' rV illyrischen Gubcrn'nm zu ^'aiback am n . 2lugusi 1620.
^ A n t 0 n' K u n stl',' k. k. Gubernial - Sekretär.

(5 0 n c u r s - V e r l a u t d a r u n g (1)
für die Beschung der Dienststellen bey cc^n Stadtlnagistrate zu Fiume im Fiumaner Kreise.-

Seine t'. k. apostoliOe Majestät haben m i t allerhöchster lZntschlicssung aus Guten-
brunn vom. 9. I u l y d. I . zur definitiven Organisirung' des Stadtmagistrats zu Fiume

, folgenden Personal - und Pesoldungsstand zu genehmigen geruhet.-
Gmen Magistrats - P rä f t s , der zugleich BezirMommissär ist, und der sich m i t

d̂ cw juridischen Studicn;eugnisscn, und 'mi t dcnl Wahl fäh ig tc i tv -Dcl rc te fur die po-
litische Bczirtsvcrwaltung und über- das Richteramt in schlvcrcn Polizey - Übertretun-
gen auszuiveisen hat, nü t c i nem jährlichen Gehalte ven . . 1200 sl.^
nebst Pferdpauschalc als Bezirlsko:nmissär von jährlichen . , . 200 -
Gineni 2lssessor mi t cincm Gehalte von jährlichen- , . » . Loo -
und"cinc,n zwcytcN'Asscssor m i t . . .. ., . ., . ^^^ - Gehalt.
Beyde müssen in der Rc<.)cl mi t juridischen Studienzcugnisscn, und m i t dcn Wahlfähige
kcits Oclreten fi lr die politische Bezirlsverwaltung und übcr das Richtcramt i»l schweren
Polizxy - Übertretungen' versehen seyn.
^ incn Sccrctär m i t . .- . . . . . . . 5oa si.
(5inen 2lctuar mit^ . . . . . . - . . ^«a -
Zwey Kanzlisten einen mi t . . . . . . . . 25a -
der andere mi t . . . . . . . . . . . 200 - Gehalt.
Zwey'2lmtsbothcnl jedcm m i t jährlichen Gehalte von . . . 5 4 4 «
nebst Belleidung.- -
Einen Gerichtsdicncr m i t .. . . . ^ . . . 2oc> «
(ZiNcn Gerichtsdiener - Gehülfen m i t . . . - . . 120 <
GincnCassicr zugleichSteuer-Einnehmcr gcgcn cincEaution von 1000 ft. mi t 600 -
Einen Quartiermeister zugleich Vorspanns - und Platzkommissär mtt
jährlichen' . . . . . . . .̂  . . . , ^̂ >c> -

Zur Bösehung dieser Dicnstpostcn wird hiemit der Concurs vom heutigen Tag a l l
eröffnet, unö mi t ; 5 . Octobcr l. I . geschlossen.

Die Compctenten haben ihre gehörig instruirte Gesuche unmittelbar bcy dem
k. k. KreisaMtc in Fiumc einzureichen, dann ihre M o r a l i t ä t , und nebst den übrigen
zu dem Dienste,' welchen sie ansprechen — erforderlichen Eigenschaften, annoch insbeson»
dcrc auszuweisen, daß sie der illyrischcn, italienischen und deutschen Sprache lündig sind.
Mi Welches zu Folge Hofl'anzlcy - Decrcts vom 19. I u l ^ d. I . Z . 2 n ö o f t 5 i ü zur
ollgemeinen Kenntniß der, in vorbcrührten Kathegoricn Dienstsuchendcn betanr.t gemacht
rr i rd . Trieft am 5. August 1820.

A n t o n F r e y h e r r h o n S p i e g e l f e l d ,
tz.k. k. wirklicher geheimer Rath, Ritter des tais.östtrrcich.Lecpold-Ordcns und Präsident,

Franz Car l Radichevichz .
t. t. Gubcrnialrath.



^ s u r r e n d e de3 k. k. küstcnländischcn G u b c r n i u m s . ( i )
^ ^ ^ ^ Das von Tnest nach Oorfu abgehende k. k. Paketboot betreffend.

Nack)dem die k. k. Golctte - 2llianna welche als Paketboot zwischen Tricst und
Oorfu zur,.Unterhaltung der änttlichcn und Privat - Korrespondenz zwischen beyden Or-
ten, zur Überführung von Reisenden, und Versendung von Geldern und Waaren be-
ftimmt ist, ehestens aus Venedig nach Trieft abgehen wird, so wird das Publikum
hicvon mit dein Beysatze in die Kenntniß gesetzt, daß dieses Paketboot seinen regelmäs-
sigen Lauf nunmehr, wenn die Witterung es erlaubt, am i5. dies Monaths wieder
beginnen werde, und das es mit 4 Kämmerchen für Reisende versehen ist..

I m übrigen, bezieht sich das Gubcrnium auf den Inhalt seiner früheren Gurrende
Vom i i . May d. I . Nro. c)35i deren 'Verfügungen hiemit aufrecht erhalten werden.

Trieft am 7. August 1620.

A n t o n F r e y h e r r v o n S p i e g e l f e l d ,
k.k. wirklicher geheimer Rath, Ritter des k. o> Leopold-Ordens und' Präsident.

F e r d i n a n d F r e y h e r r v. H i n g e n a u ,
t. k. Gubernialrath.

?B e k a n n t m a ch u n g. (2)
Da die Contraete, zur Licfcrnng dcr verschiedenen Kanzley - Bedürfnisse für das Gu°

bcrnwm und die übrigen k. k. Behörden zu Innsbruck mit (5n?e Octobcr d. I . erlöschen,
so wird für die Herbeyschaffung des diesfäliigen Bedarfs rom 1. November 162a anfan-
gend am 26. l. M . früh um 9 Uhr im K^nzlcy - Departement des Guberniums cine neuer-
liche Versteuerung abgehalten' werden.

Die zulleferndcn Kanzlcy - Erfordernisse sind:
1. Alle Gattungen von Papier,
2. Schrcibfedern, Bleystifte, Federmesser, Scherren, Oblaten, Spagat, Schnü-

re u. f. w.
3. Wachskerzen, und , ' ,
^ . Buchbinder-Arbeiten.
Jede dieser vier Abtheilungen wird besonders versteigert, und an den Mindest - und

Bestbiethcndcn gegen Erlag einer angemessenen Caütion überlassen werden, worüber sodann
mit den Ecstehcrn der besondere Liefcrungs - Sontral't abgeschlossen :vcrden wird.

Von (Hcite des Guberniums behält man sich übrigens vor bey billigen Preisen und gu-
ten Gattungen nicht, nur für das Militärjahr 1U21, sondern auf drey, oder auch fünf Jahre
die Licferungs - Eotraete anzustossen. Die Verstcigerungslustigcn werden demnach aufge-
fordert, am 2b. August um die festgesetzte Stunde im Bureau der Kanzley-Direction zu
^scheinen, und zugleich Musterjcncr Artikel beyzubringen, deren Lieferung sie zu übcrbench-
inen gesonnen sind.

Die näheren Aufschlüsse über die Art dcrstlblicferung, so wie über die Quantität dcr
einzelnen Artikel werden bey der Versteigerung selbst, oder auf Begehren auch vorläufig im
Bureau dcr Kanzley - Dircction ertheilt werden. Vom k, l'. Gubcrnium in Tyrol et
Vorarlberg. Innsbruck am 3. August 1820.
^ ^ ^ Sebast ian Hechcr, f. k. Gub. Sekretär

K u n d m a ch u n g. (2)
Durch den A u s t M des Kreisingenieurs-Adjunttcn Anton Bacher, zu Bohcn, ist ei-

ne Kreislngenieurö-Aojunrten> Stelle mit einem läh,rlichcn Gehalte von 35o sl. W. W-
E. M . , in Srlcoigung gekommen.

Zur Wicderdcjcyung dieser erledigten Stelle wird hiemit der Konkurs mit dem Acy-
satze eroftnet, das aile diejenigen, welwe diese Slelle zu erhalten wünschen, ihre Gesuche
bw i5. September d . I . ĥ y ter k. k. Provinzial - Baudirektion dahier einzureichen, und
sich hierin nutzen legalen Dokumenten über ihre technischen Kenntnisse, ihre Bcrufssiudicn,



ihre biöhcngen Dicnstleistini^n, ihr Alt^r, Stand, SpraHkenntmß, Und Si t t l lüwe
^uszulvclftn haben. Kais. komgl. Landes Gnbcrnium von Tyrol und Uora^bera ^

Innsbruck am 26. Iu ly 1620. - «^u^v^g .
, K a r l G r a f v . C h o t e k ,

Gouverneur
^««„ -7-^--^^^^^^«^Z^^^ ^k^Gubernialrath.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung ^ " ^ ^
^ " ^?V^R^""^?^^ bekannt gemacht: W sey auf An

n dlescm Verlasse aus was uun,er für cinem RechtsgrundeAnsprüch,u stellen ver^

^ ^ ^ v M oen 4. August 2820.

m < ., ^ ^. ^ " m e l «d u n g s - G d i k t. (2)
Haß d c ^ n ^ s ' ^ i l ' ^ ^ ^ undLant'rechte in Krain werden alle jene, welche auf denVcri

dicftm k. k. Stadt - u n d ^ndlcä> ^ ^ ̂  Vor,n.ittags um 9 Uhr vor

Laibach dm i . Au u s 6 ' ' ' ^ ^ " " ' Forderungen vertheilt werden wird.

^, ^ » ^ .« m e l d u n g s - E d i t t. (2)
c..^>. >*> ̂  , k' Stad.<-und Landrechtc inKrain wird bekanntgemacht: Es sey über An^
sevk K^ .s^5 ? ! ! Sener Vertreter seincr Kinder Valentin, und Franz als Priester Io« .

n - ^ R ^st^ne'fttscrbcn unter Mitfertigung desDr.Kallan, (7uiÄtaljs «cl H^unz.
Sd)s^ ' . l?! ̂  ^/^^uldenlast nach dem zu Radmannsdorf verstorbenen Kaplan Joseph
I c N ^ i ^ " ^ d u n h auf den ,5. September l. I . Vormittags um 9 Uhr vor >"sem
mer Mr ^ ^ 1 ^ / ^ " ' bey welcher alle jene, welche an diesem Verlaß aus was ick.
und r e ^ . ^ ^ ? ^Htsg rund«' Ansprüche zu stellen, vermeinen, solche sogelriß anmelden,
s lbst ^ R r ^ ^ " n sollen, als im Widrigen sie sich die Folgen des §. 6.4b. G . A .
ie.v,t zuzuschreiben bab en we rden. Laibach am 4. August 1620. ^

^' . z ^ Anmcldungs - Gdllt. (5) i:
i ^ . . ^ " ! , . « " l . k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs seye
n.n - ?/luH des Dr. A nton Lindncr Curatons- der liegenden Nachlasscnschaft dcs
A3 ^s/^''eS allhier in der Elcphantcngasse verstorbenen Kassehsicders Johann Rauch zur
l ! " 'K " "s '""es allfäNigien Schutdenstandes dieTagsiitzung auf den n . September
w ^- < ^ ^ u s um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und La.ndrechte angeordnet worden, bey
An< f"^ ^ " / ' ^ aus was immer für einem Rechtsgrundc auf stincn Vcrlaß einen
s^l^s"3 ^" V " ' ^ " ' " " r ien, ihre dicßfalligen Forderungen sogcwiß anmelden, und
,,,v « ^ ^ " ^ V " b machet l sollen, widrigcns sie sich die Folgen des §. L14 b. G. B,
zur ^ast zu ftyrelben kabi n würden. Laibach den 25. Iuly

seue.?^.. °em k. f Szgh t . ««^ kanRechte
leye unter etnem uder d as Gesuch der k. k. Kammerpl,kpratur w die gebetttn<Ausf<^



- - 9 5 3 - -
tzlgung der AmortisaNons - Ebitte über nachstehende in Verlursi gerathene, verschiebe«
« n unter dem landessurstlichen Patronate st thenden Kirchen gehörig öffentliche Zonds-
vblig«tw»ien, nadrnentllchi

I ) Nro. 4288 ddo. , . May l8o6 auf die Kirchö zu Obersteindorf in der «pfarr
lpretschna <n Unterkratn Domcstical a ,̂  proc. pc . .' . 8c. ff.
a ^ . l ^ ' ^ ? ' ^ ? « f ^ - ' R ? ^ ' ^ " " l dle Uarrkirche Et . Michael zu Neu-
siadtl fur^die Fllialkirche N 3 . F . zu PreMors' ^151. g 3 is2 proc. pr. . 260 -
^ s?^ ? " ^ ddo. ^Debruar 178^ auf die Filialkirche U. L. F. zu Prech-
dorf in der Pfarr S t . Michael ^ r ^ . Ä 3 ^ pr^c. pr. . . . zoo .-

^ ' « « 8U. c r u ^ zu S.a... ^ ^

tschüsck !N bec Pfair Honigs!«» ,-«Hl. ^, Z ,s2 pl°i>. Pr. . u ° »

». . V^iro^ 28S ddo. i,M°>> ,785a»sd>ePf.,,?rNich° «t . Mich»«! für di'eFNWI.-

„ i . i H , ^ ^ ' ' ! ' ^ ' ' ^ ' ^ M ° V ^ ? 8 5 »uf die Pf«rr,,rch« ßt. Michall'für die

I j Nw, . ,L? ddo.,,. Feötuai ,?«8 auf die FUlalttrche 8t ^. i ' iw i «t« lu
Hottendorf m der PfavrSt. Michael,«r«r. ^ I » ^ «"»f. »r ^ " " " " « zu ^

.schitts 5 ^ . k i > ^ ; r ' F p ^ " ° ° ' " " " " ' " ^ ' " " ' ^ u-«'Z. zu Hm«-

»nd^afüos erflä.<7!7erden würden ^ K ' ^ " ^ ' . " ^ ^ ' " 7 ^ ' ^ " ^ l"° 2««d'e«

^' W M M M ^ R ^ ^ « " ^ ° " e r TGa.'f Ẑder ßamme«.
Mrchlc »^ , , ^ o S<Ut , ^ benmh^tt für das >«2,st< Äcilit.njchr «.twcdel>ein«'



" ^Damit aber mch solHe Fell- Inhaber, welche sich nickt zur SteMmg des gcsaMMtek
Bedarfes herbeilassen, jedoch kleinere PaNh^en zu annehmbaren Preisen einzuliefern ver«
ziuögen, an der Licitation Theil nehmen köl.men, jo wird dcr ganze Bedarf nach dcmWun-
'sche'dcrLicitanttn in kleinere Parthicn gethc.llt, und jede derselben besonders ausgorufe«
.werden. ' , , ',

Die Bedingungen sind folgende: ,̂  ,̂
'.itens. Jeder Lieitant hat vor dem?lnfang dcr LicitKtion ein Vadium oder Reudelb

von'lZinhundert Gulden Metall - Münze zu erlegen-, diejenigen, irelchec keine LiefcrunH
erstehen, erhalten ihr Badium gleich nach dem Schluße der ^icitation zurück-, die Orste-
her aber erst dann, .wann sie nach erfolgrer hoher Natification dcr k. f. assZcmemcn hohen
Hcftammcr ihre Kaution, welche auf 10 Procento von den ganzen Betrag, in welchem
d'ic erstandene O-uantität nach dem ausgefallenen Licitations - Preise zu stehen komme»
wird, und, zwar in barer Conv. Münze, oder auf solche

haben werden.,-, ^ ^ / . ^ ., ., - ^ > .>
2ten5. Hn Hinsicht, der erforderliche «Hröße für die Fohen Vclle', deren, Hälfte mehr

eder weniger mit WoNe versehen seyn Muß., wird die Bestimmung,bco der Licitatwn f c ^
festgesetzt werden. Die.aufarbeiteten weißen Felle müssen aber 42.Pfund Quecksilber,
lind die ausgearl^iteten braunen Felle 25 Pfund,gemahlenen Zinnober bequem fassen können«
Doppelte Felle, das ist: wo eins so Hroßist, daß cä für 2 einfache gerechnet werden tönn«
tc, werden nicht angcnohmen. ^

Ztens. Die Licfe^lng der Fette hat vom ,1. November dieses Jahrs dergestalt zu begin-
nen, 5aß die, i iooo,^?t^rohcn hailttc ifr, den Monathen Hlovembcr und December 182a
und Iäner 1621 zu drcy Theilen, fur jcdcü dcr Mcrcn boyden Monathe mit 567,o> und
für das dritte Monath',l'iNt 366o Stncken g^Dllt.werden. ' . . .

Die ausgearbeiteten weißen Bindfelle .^r. 53uo Stück nnisscn bis Ende März, und
die braunen Hindfe^le ebenfalls vr. 5366 Stück hingegen bis Gnde Iuny 1621 M i t mo,
nalhlicher gleicher Zahl gcstcllt werden. -

/ztcns. Die ''Felle werden bey ihrer Gnlangung von den dazu bestimmten sachverstän-
digen Individuen nnteMlcht werden, wclckä befugt sind, schlecht qualisicirte, und über-
haupt schadhaflc Felle, wie.auch solche, welche in'Alisebnng auf ihlc geforderte Größe nicht
das gehörige .Maß haben, a'.ivzustosscn. > ^ - ^ ^ ,, ,, ^ . '

5tenö. 7i)ic Bezahlung erfolgt nach WUmah l lM Einlicscrung der'Hesse/ gcgcn, lklqs-
,senmaM gestempelte'Q-uittungen. ' , > > - . .,,.,,.

6lcns. Das Oderbergamt behält sich vor, im'Falle einer', die bestimmten Termine«
nicht zuhaltender, unordentlicher Lieferung die für den Werksbedarf erforderlichen Felle,
auch um. einen höheren / als den Licitando stipulirten,Preis,, auf was immer für einem
Wege l:cy>uschaffen, und sick dabey durch die erlegte CaUti'on schadlos zu halten, welche,,,

7^ens. in Hinsicht auf,die ganze Lieftruttg pr. i iooo Otück roher, oder 53o< «ßtuck
treiß, und 53oa,Stück bnnln auög'earbeittter ^Felle', der durch die ^Icitation.sich o^'cben-
dcn Erkauss - Smnme der Felle alsogleich,nach Einlangung der hohen Hofstells - Ratifica-
tion zu erlegen seml wird; bey einer allfälliacn Abtheilung der Lieferung an mchrcre.einzel-
ne Lieferanten, wird, sich jedoch der Cautions - Betrag nach dem Maß des Wctthcö ihrec
einzelnen Lieferungen, verhaltnißmässig verjüngern. ' i

Ütens. 3̂ ach abgehaltener, oder abgeschossener Licitation wird kcui weiterer, wenn
auH günstigerer Anboth mehr angenohmcn. ,,̂  ^ -,

^ 9tens< Der LicferUngs - Vertrag ist für den Srstehcr dcr ganzen, oder getheilten Lie-
ferung', sogleich nach dem Schluße der dicöfälligcn Licitatjon bindend, für das k. k. Ober-?
tergamt wird ̂  er aber- erst dann' wi/ksam, wc)ul hierüber die Natification der t . t . allge-
wemen hohen,Hofkammcr erfolgt 'scyn wird. ' '

iatens. Über den aus dcr Licitation erwachsenden Vertrag wird sogleich nach der ho-
hen Bestätigung eim Vertrags-Unundc auf den tlassenmässigcn Stempel, welchen der
,Mstcher Z" vergüten hat, ausgcferngt wcrdcn.



.^ s ' ^ Ä ' ^ ' ^ s ^ nicht^crsön!ich, sondern durch cin,cn abgeordneten liriürt, muß mit eine
mdcn^em Stellvertreter nur übcr Vorweisung einer sol.

chen Urkunde, und nur nach erlegten, obbcsagte^ Vadium zugelassen werden wird
K. t. Odcrbcrgamt Idr,a am 10. August /.82o. ' , ,

L i z i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n"g^ 5i) ' ^
<̂  5 ? / ^ ' ^ ' ^ ? " ^ . ^ ^ hicramts a^chaltcnc Lizitatwn über die Verführung des

von Fmme hlchcr, und ron bier zurück in dcni
Zettraume ",'om 1. November 1820 bî s C"ndc Ot'tober »621 die höhere Gcnchnnauna niä-t
erhalten hat, so wird dem weiteren bohcn Auftrage gemäß, cine neuerliche Lnttltiorr
ausg'ftyrlcben, und dieses mir dem Bedeuten zur allgemeinen Kenntniß ocbracbt ' dii^
dle dlcßfälllgc Llzitation am 4. September d. I . im Amtsgcbaude am Scl>ulvlak ^Nr /
297 nn zweyten Stock früh mn 10 Uhr mit Vorbehalt der höhereu Ratifikation abae'
-halten worden wird. , , ' ^ '
4. - Wozu diejenigen, welche mitlizitiren wollen, mit dem Beyjatze oo-rcfcladen werden

chaß sie cm Reugeld von ciu hundert Gulden mitzubringen haben, welches /dem B"ftbictkee
-an der bey erfolg.mdcr Kontrakts - 2lusftrtigu«g mit ein, tausend Gulden M M cntwc^
.der bar, oder Fidejussorisch, jcdoch im l^tern Falle mit der erforderlichen Pr'aatami'
,cal-Slchcrhctt rersekcn, zu bcriä'tlgcndcn Kautwn cingcrcchnet den nbriqcn Lnitan^lr

-^ber gleich nach beendigter Lizitation. rückgcstcll̂ r werden wlrd. -
Die Kontrattvdedingnissc können voNäusig in den gewöhnlichen 7l,ntsstundcn ben

5er Administration cingosehen werden., und n îrd übrigens noch bepgerückt, das, n l ^ ! ' i ^
^Nerhöchster Vorschrift nachträgliche Offerte nicht angcnomlncn werden dürfen, sondern
^platttrdmgs werden zuruckgewiosen werden. . ' ' ^

Von der k. k. illyrischen Tabak - und Stempclgefalls - AdmiMration
Laibach, den 22. )wgust 162».

' "̂  VermiMe Verlautbsrunql " " "
E d 1 k t . (1)

D,e Mlt Edikt vom »7. o . M . auf den 19. August ,n Sgosch fcssa?s t̂e Kaiötanl
MorinischePerlaßessecten Lizitationwnd nun ^ 2 4 . d M in d ^ . A N ^ ^ ^ ^ ^
stunden Loco Nad'mannsdorf abgehalten werden. genoynuchen Amtg.

. Bezirlsgericht Radmannsdorf den 10. 2lugust 1 tt2o.

, Verzeichnss^er h:cr ^erzlorbknel^ ^
' ^ ^ D e m H ^ r n Joseph Klcbcl. Schne,"crnreV!>.S. Edmund, alt n Monatb in
Gchneldergam- Nro. 242, an chronischen Achwcichcn. ^ F r a « 2 bam. Sä iebcrl " ^ /rol

Z?̂ » ^ ' l " i , Stuppar, Wauicr, s«.,n Wcib M.nia. c,!i Z7 Jahr. in der K l a s s e

" " " ^ " " ' « " 54 Jahr, in d«r Rostngassc Nr° . ZZ,
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Vermischte

> F e i l b i e t h u n ,g s - E d i k t , 7 Z ^ " " ' ' ' ^ " ' '
. Vott dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Os se« von oicfem O ^ i ^ t -

<iüf Ansuchen des Lörenz I c v e r von Tfchernutsch, wwcr die Eh«lcutc Michael un^ss l s ^
zeth I lö rc d.e execinwc Feilbitthung d>r den Letztem gehörigen, zu Ters^ln liegenden der
^ - 9 ' ? ' KomenlTa eulback M Urb. Nro. 2 ,̂7 dienstbaren gerichtlich auf ,565 st. acsch^-
ten Kaufrccht^hube naa) vrerAbthellungen und einigen?^irtbschaftsacrätbcs bettissiact wor.
3m. Da nun dazu drey vermine der erste auf den 20. September, der zwentc auf d?«

'̂  so. O k t ^ r nttd dc^ 5Ntte <nif den 2t . November l. I . jcde^ Mab l Vot-mittaas um « M r
^ der Gcl-lchwkanzlcn zu Kreuz mtt dem Bcysatzc bcstimmtj wurden, daß wenn diese
Nealttät und' FabrnlN'c weder bey dem ersten, noch zweyten Tcrnün Um den Sä^ lmnas-
bctrag, oder darüber an-Mann gebracht werden köttntcnv selbe bey dem dritten auch untee
5er Gckahun^ verkauft werbm wilrdcn, so haben die Kauflustigen dabcv zu er/chcin<'n

D,e Vchahnng rmd die LiatationsbedingniO können bcy'dlestm Bezirkögcrichte ein'«
s M m werden^ ^eMssgcrlcht Kreuz d<tt4. A u M i82Qv^ " "

^ ^ ! H e l l b l e i ^ b u"n"css'" O d Vk"t5 M " ^ ^ ° "
k^ V o m der Staatsherrstl)aft Michclstätten wird hicmit bekannt qcma5t>
w ß auf H^fnchctt der Mar ia M i l l a W vott Krainburq, wider Iosc^l) Millatsch in Mickcl-
fiätten, wcgett laut qcrichtlichön Veraleich vom ^ . Decembe/ 161a schuldiacn >?o si " k r <
^ ' 'nv. Mün^ze samnn N^benvcrbindlichck^iten u cxccutive Feilbiethlln^ der dem Letzter«
zuachorlaetl, diefcr Staa'tskerrschaft untür Haus Zahl 3 und Urb. Nro 5^ ,i7 ^ . ^ , , , I
Wrchelstättcn ^ l ^ e n e n , aus 3 Ackcm, 4 Wäldern, nebst Ga ten d ^ / d c n Ä^.f^
«Bd WirthfchaMgebauLe bestehend, a u f h a s t . .5 kr. gerichtlich gefba^ten balben K ^
tcMslmbe ssewfNlqcr, zur Abhaltung derselben die ite Taqsatzung auf den 3<>. ^lnaust d ä
stc' auf d^n Zo. September und dle 3te auf den 26. Ottobcr l< I . jedesmahl Vorni ' / taas

t tz'cn'9 - ^12 'Uhr m dieser Getichtstanzley mit dem Bcysatzc bestimmt worden se^, ^aß be-
bannte Ncalität, wcnn>.sic weder bey der crstenv noch zweyten Versteigerung um de^
SWyungswerth- oder darüber verkauft werden könnte, bey der dritten auch unter demsel-
ben hindanngcgeben werden würde, wozu die Kauflustigen, und insbesondere die intabu-
lir-ten Gläubige^zu erscheinen hienüt eingeladen werden. Miche'stätten a m 2 7 . I u l y 1620.

B o n dem Bcva-fsgcrnbtc des Herzogthums Gottfchce wird dem I ,hann ' ^ri<-K aus
Nntcrlvchendach, dlccherrschaftlicher Unterthan durch gcgcnwartiges Edikt bekannt g e m ^ r :
W ĥ abe wider ihn ^accb Knsck bey diescm Gerichte'eine Klage wcaen schuldigen 64 fl.
M I ^ k r . angebrachte und um rick)t^1lchc HMfe gebethen, worüber eine Tagsaf'ung auf
den 20. October l. ^ . frühe um 9 Uhr angeordnet worden ist. Das Gcrickc, dem der Ore
ftincs Aufenthaltes unbekannt, ist, und da er vielleicht aus den t. k. (^rblandcn abwesend
styn könnte, Kat auf l'ine Gefahr und Unkosten den Hrn. Georg Perko allhicr zu ftinein
Curator aufgestellt, mit.welwcm die angebrachte Rechtssache naä) der fi<r die k. k̂  Erblan°
den bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt, und entschieden werden wird.

Derselbe, wird dadcr dessen durck die öffentliche Ausschrift zn dem (^nds erinnert, d ^
«r allenfalls zur rechter Zclt stlbst zu erscheinen, oder den bestimmt'.« Vertreter scii.e
R^chtsbchclfe an b^ndcn zu lajjen , od^r aber auch sick' selbst einen andern Sackn aller zu
bestellen, und dies m 5^cn(l,tc nahmhaft zu mack^n, und überhaupt in alle die rechtliche^
ordnungsmässigen W<g': csnmschr^ren wiffen mögc^ die or zu seiner Vertheidigung dien-
P m finden wi l rdc: widrigenfalls er sich son«t die aus seiner Hcrabsaumunq cntstchcudel,
Folgen selbst bcyzum.-ssen haben wird. Bezirrsgcri.i)t Gcttschee am i5 . ^ u w 1620.

^äur Beylage Nro. d ? )



s Vorladung "dcs abwesenden Mathias Schauer. <2)
^ Von dem Bezirksgerichte des Herzogihums Gottschce wird dem Mathias Schanz

^ e m i t dckannt gemacht: Os habe wider ihn sein Vater Augustin schauer ausDürnbach, lr,e-
^en rückständigen Lebensunterhaltes pr. 5o f l . c. >-l.<̂ . bey dicsem Gerichte Klage angebracht,
und um richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tagsatzung auf den 4, November l. I . früh
um 9 Uhr angeordnet worden. Da5 Gericht, dem derOrt ^lncö Aufenthalts unbetannt P ,
und da er vielleicht aus den k. r. Ervlauden abwesend seyn konnte, hat auf seine (Äefahr uni>
linkösten den Hrn. Johann Tcrp in , Realitäten - Esther in der Stadt Gottsche gewesenen
Oberbeamten, zu seinen Ourator aufgestellt, mi t welchem die eingebrachte Rechtstlage nach
Borschrift der allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführet, und enlschledcn werden wird.
Derselbe wird daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert, daß er
allenfalls zu rechter Zeit zu erscheinen oder den bestimmten Stellvertreter seine Befehle an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sachwalrer zu bestellen, und diesem
.Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtlichen oronungsmasslgen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er ;u seiner Vertheidigung diensam finden würde; widri-
genfalls er die aus seiner Vcrabsämnung entstehenden Folgen sich selbst beyzumessen habe»

. NM'd.

B c t a n n t m a ch u n g. (3) "^°
- Unterzeichneter macht seine gehorsamste Anzeige, daß er wegen seiner in mehreren

kaiserl. tonigl. österreichischen Haupt - und anderer Städten gesammelten Pirmacher,
Kenntniß, von der Bezlrt'sobngt'cit dcc SLadt NeustadN als Pixmachcrmelster aufgenoin-
7nen worden. (Kr empsichtt sich dem hohen A?cl , und allen l^. ' l . . Herren Jagd - und
Schützen - Liebhabern zu geneigten Befehlen, und versichert die ihm anvertrauten Arbeiten
w i t besten Fleiß und in billigsten,^prcls zur vollkommenen Zufriedenheit zu liefern.

Seine Wohnung hat cr in der Kaserngasse Haus Nro. 22 und ist auch beym Lotto,
Sollectantcn Pagitz zu erfragen. Ncustadrl ^cn 10. August 1Ü2«.

M a t t h ä u s P a g i t z , PixmachcrMlister,.

Alnneldungs . Ed<kt. (3)
Von dem Iusnzamte der Herrschaft ^iovigrad im Karlsiädt« Kreise w^<d hiemit

fund gemacht: Es habe Frau Mar ia Ste i ler gebohrne Repelfch um Vernehnung al«
lec Gläubiger, welche auf d,e Verlassenschaft des vor medrern Jahren zu Tabaula betz
L^ootgrad ohne Testament verstorbene!, Pächters Mathias Pluth als Gläubiger einen
Anspruch zu machen vermeinen das 'Ansuchen gemacht: Da nun zu diesem Ende eu»e
Tagsatzung auf deu 2 September l . F bey diesen Instizamt angeordnet worden ist,
so habeu sämmtlichen Gl^nhigec sich dabey entweder pe,rsönllch, oder durch Bevollmäche
tigtc einznsinde»», und ihre Aeussernngen hierüber nn, sogewlßcr abzugeben, als im Wi«
dr,gen dieser Verlaß nach Verlans der bestimmten Zelt dcmjeutgen, welcher sich hiezu '
rechtlich «vlrd ausgewiesen haben, ohncwciters elugeantwortet werde«; w i rd .

der Herrschet Novigrckd am 2 l . Fuly 1620.

Anmeldungs - Edikt .^ (3)
Jene, welche auf den Verlaß des Ant«il K^Felz^ geweseneu Grundbesitzer und

Schmieden zu Oberkaschel aus was immer für eü^/m Rechtsa.rltnde Ansprüche zu ma^
ch^en vermetllen, haben selbe am l / ; . k. M Sepf^/,ber Vormit tag um 9 Uhr bey denz
Anhange des § 8 l ^ b, G. vor diesem Genchti-A,tend zumachen.

Bezlrrsgsrickl Kaltenbrun und Thurn zu Lalbach am 5. Augufi l8^y.

W o h n u n g zu Vergeben .
I n der Stadt ist eiue Wohnung im erstcn Stock, bestehend in drey

Zimmern, Küche, Speis, Holzleg?c., zu kommender Michaeli-Zeit i«
vergeben. Das nähere erfährt man im Zeitungs-Comptoir.



fch.ll.M.«oft, e°n«,Mü,,,.s m» N / « ? , ,^1«5 ^ ^ " " " " °"««
t^ren 0cealltälen lm Encutloilsw^ae bewill,.,^ m"^. , . >., « '"°.urb. Nro. , / dlenst«-

Rea!lt<wn weder bey d:r -r,! «, noch w ^ ^ b^.^ t^urocn. , daß, wrnn d ^
6der verka.tt w«rd?n können, selb .e w, e? k ^ n ^ "7 ^ü ^ ^ " ' s s ^ i s ober dar-
« stnd .e K ^ s t . . g . dazu e ^ e ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' l ^ ^ : ^ " w ,

^ Vom Vczsr^gfrichte ber He?rsckaV Hrm!./^.? s-, . < ^ '
auf Anlangen bls ^oseoi) Mazan 3 ^ . ? " " " Uncerkraln wird bek^nt gemacht- E« se»
5m.en Va ' r auch ^ //h M /, 3 ^ 7/„ ^ K . ! " ' " " ! V ^ ^m«rtil«rung des ,wi schm ^
^m.2 . Oklobcr '»^gerichtlich e r ^^^^ Bowze
I . , l abu i ^«s . C c ^ t s ^ O r ^ Vergleiches Und seines
9"ft.sew.ülgei worden. Alle m^/die a f ^ . > ^ ^ ^ '6 . Iuny ,804 we«en schuldigen
«edeuket,, haben ft^e bi.mu ! I a V 0 W ch « . ^ ' ^ Ansprüche zu m ^ n
l " wlbr.glns nach V^lauf dieses t n i c h ^ ^ ^ bltrotts darzuthun, als

Von dem BczirlsaeAcht.i' Kreu', ^ > ? " , " ^ s , E t, j f ^ > .

^cliclbcn 5tty Termine, auf den 27. I un> , ^ ^" l . "?5>'"« ^ " " " " i«/Vornahme
Bornuttags um 9 Uhr in derGenchtskanzl7 u Z r ^ ^ ^ M l. I . jedesmahl
^atz, wc.m dlcsc Keusche weder bey dem e st": nock , w / n t ^ bestimmt wurden,
Fder darüber angebracht werden könnte l ^ n ^ . 5 ^ ^ " ^ " " ^ ^
Mrde , so werden d , ^ ^ auch unter derselben n r H " r ?

A n m e r u n 7 ^ ^ n 7 ^ " ^ - May .620.
— F n w ^ k u n g . Bcy der kein Kauf lus t^ e M i ^ n ^ '

.̂ Von bem Bezirksizerichte K^^.,!..!. ^ ' ^ b u n g. (3)
sey auf Ansucke.1 d5s W.rti.. ^ / k o ^ ' " k-'b'« wird kund Hemacht: Cs
h.^" eigelitllch Iücob3schudens^n7e 'ma 7 ^ Fe«lbi5thu«g des Io>
baren, ,u Kosarie qelegenen kalben H ^ ' ^ ' " ' ^ " Kotar.egült unter Ilect. IV,o. 6 zins,
Nrate Lalback 8nd l le . t . ^ « " s o f " « ' ? l 'An - .nb Zugchö., dann der dem Maa.
T'ckernilog., Gtraink, m'd u ^ w / ^ Z ^ / " b^stbaren Ueberlandswiesen Legarza,
Dorn.hme und Zur
t. ) . Vornnuag um y Uhr in dem D rf " H I " ' ! " ^ ^ und 9. November
d,e fech.biethenden Nealif.lsen, wenn e ne °d/r . ? ' ^ I ^ angeordnet worden, daß
noch zweyren Tagsatzung üm den O c h ä t z u ^ ?"stlben, weder bey der erst!«
ko^te, beyder drilten !a,satz«ng 7uch?e 7 / ^ ^ " " gebracht werbt«

Hiezu werden bie Kauflustige un̂b die i ^ . ^ ^ " ^ « ^ ^ " ' ^ ^ ^ « .werden würben.
5aden, daß die Schwung der Realisten u " 7 i ^ i ^ ä ^ . 7 " "5 êm Beysatze eing?.



" - 959 -
Amortisations. Ed!?i. s?)

Von dem f. k. Stadt ^ und Lckndrechte in Ärain ivird biewlt besannt aemackt: E4
seye unter einem über das Gesuch der k. k. Zammerproruratur in die aebelitne Aussers
Ugung derAnwrtisations - Edikte über nachstehende in Verlurst gerachene, verschiede«
nen unter dem landesfürstltchen Palro^llate stehendm Nirchen gehörige öffentliche Fouds^
vbligationen s nahmentlich:

Anme^ungS - Eoikt. (3)
Von dem k. k. Swdt . und?andrechte in Krain wlrd bekannt gnnacht? Es fey«

über das Gesuch des Dr. Anton Lindner ^ln.t tol i^ der liegenden Nachlassenschaft v<s
a.n 7 dieses allbier w derElephantengasse verstorbenen ssaffeesteders sodann N nich zue
Erforschung seines allMigen Sckuldenstandes dre. Tagsatzung auf den l» . Septembee
l . I.Moraens um 9 Nkr vur diesem f. k. Stadt-^und Lanvrechle angeo-rdner woröen , bey
,velcftec <-.Ue jei.e, die aus was immer fü< ewem Uechtsgrunde auf seii,en Verlaß ewe^ An«
spruch zu haben vermeinen wr? dreßfalligen Korberungen so^rwiß anm^den, ttnK
selbe sobin geltend machen sollen , wsdrigeas sie sich die Folgen des §. 814 b G. B . zut
last zu schreiben hab̂ en wurven Laibach den 2 ^ Fuly 182c).

Unterzeichneter hat den , iu dem' Hause Nro.. 60 auf der P'ollanck Uorstatzt
gepachteten großen Ga^mr, den er/ sv> viel ihln die kurze Zeit M i c h , durch seins
umgewendete Mühe dic Gestalt eines Ziergartens zu gcben bedache war, SonMaH
als den 20. August 182^ mit gnadigster Bewilligung der hohen pobitifchen Obrig,^
keit zum Besuche des hiesigen gechrtesteN'Publikums eröffnn^ wonn' er MeniÄ-
ner geneigten Ausprecher lttit allerhand ErfrMmgen,- ats> Kassee^ Früchten:/
Milch/ Schünken und Gctränken^^ : ^ welche immer um möglichst bMg
zu'r schncllesten Bedienung seinev hochvcr'ehrtcu? Wnner beropt. fepw werdM/ ê '
biJtet daher um Wuigtm ha-ufigen ZuKruch^ .

^ , . ' , ^ Kl:nft.aärtncr zT Laibach>

^ ' " ,/ , ' , ^ ,' ,' st d i, k t. (I> ^ ' "
Von dem Bcfirksge^ hrcnsst bê anns cfcmMs?

V3 j>y auf 2tnlangeu !es Hcrrn' Oswald ?Aorassi Handelsitmnns in Graiö, widcr An^
drcas Kroun ^ wegen schuldiger ^35 ft. 29- kr. W. W. c.,^, c. in' dic erecutive Vcr>
ficigcrung der dein Lctztern gchönge-n, zn Ratn sud Gonscrip.Nra. 5 licFcndm d^M Hcr^
zoq'thume Gottschc fub Recnf. Nrv. i,65 u,,rd i M zinsbann, ist6tl nnd ̂ s^tl Urb. Hübe'
nc!.st Wohn - und .Wlrthschaftsgrb.mden' und zur Vornahme
derselben, der erste Tenn-in auf dcn 25. September,- der z'wvyte auf den L5-. Ocwbcr,-
endlich der dritte auf dcn 2i>. Novcinb'cr l.> I . frühe vsn' g bis iS Uhr mit dem An-
hange bcstinuiit worden, daß< wenn gcdcrchte ReMä^e^ weder am i'te:^, noch ötcrl
vermine um dcu gerichtlich cchobemn ^chätzunIswerth 7N. 4 ^ st. an̂  Wann gebräche
würden,- selbe am dritten Terminc auch unter dev'SchahmiK werden' lMd'anngeg^belt
werden. Gottsthce am 17. August i32c>.

Gold und LSilbersEll»lö<>ngspreise bcl dem b. k. i^lnlöfullg^-Amte zu Laibach.
I n n < und auslandnchcs Brilch - «nd I'agament, dami ausländisches Gtangengold

gegen k. k. einfache Dukal^n die Mart t scin . . . - . 362 f l . — ke»
I n n - und auslandlsch.'s Bruch - und Pagan«»?, dann ausländisches

Stangensilber geaen kouventionsmäßige Silbermünzes die Mark fein?
I m Gebalte von i> 'coch tt Hran, und darüber fein . . . 23 tl. 36 kr.

— unler ,3 ^ot!> 6 Gran, einschlußig 12 Loth fein . . 23 - 3 ' "
— uuter l2 Loch, enischlußig 9 Üotk) 6 Oran fein « . 23 - 2s -
— unter 9 Loch 6 Grai l , «.u^schlupg K Loch ssin . . 23 - 24 ̂
^ , V»l<r 3 !iot^ s'em , . . ^ . »3 - 2V ^



— 96<? ^ -
Vermisthte Verlautbarungett.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t . ^i)
Vom Bcnrkögcricdtc dcr Herrschaft Thurnamhardt wird hicmit bctannt gemacht: Es

seyc auf Ansuchen des P'mzenz Zotter, bürgerlichen Bindcrmeister, und Gastgebers der
Stadt Gurgfcld in dic gerichtliche Feilbicthung dcr dem Martin Puntar Herrschaft
Gurgfclder Unterthans zu Ilntcrpiauschko gehörigen, wegen vcrmög gcrichtlick)cn Ver-
gleichs ddo. ü . Iu ly 1616 schuldigen 243 sl. n kr. M . M . nebst Nebenvcrbindlichkcitcn
nnt Pfandrecht belegten, unterm y. Iuny d. I . auf 3oc> ss. gerichtlich geschätzten, in
Stcrmereber, Gollcgberg und Neutschreteschbcrg befindlichen zwey Weinkellern im
W.'gc der Grccution gewilllgct »vordcn.,!

Da nun hiezu drey Termine, und zwar: für dcn ersten der n . September, für
dcn zweyten der 12. Octcber, und für den drittcn dcr l i3. November ,d. I . mit dem
Bcnsatzc bestimmt worden, daŝ  wenn dic vorbcsagten Realirätcn weder bey dem ersten
lwch zweyten Termine um dcn Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, bcy dem drittcn Termine auch unter der Schätzung hindann gegeben! werden
wurden, welche sothäne Realitäten geacn gleich bare Bezahlung an sich zu bringen ge-
denken, sich an den gedachten, nn erforderlichen Fasse auch nachfolgenden Tagen Vor-
nuttag um :o bis 12 Uhr im Orte Unterpiauschko einzusinden, und ihre Anböthe anzu-
Leben h.-/bcn, ,̂ls auch die auf diesen Rcalitäten laNcnfalls jvorgcmerkten Gläubiger dazu
vorgeladen wcr> cn.

Bczirksgcrick t Thurnamhardt dcn 6." August 1620.

F e i l b i c t h u n g s - <Z d i k t (1)
Vom Benrfsqcrichtc der Herrschaft Thurnamhardt wird hicmit bekannt gemacht:

Es styc auf'Ansuchcn des Vinzenz Zotier, bürgerlichen Bindcrmeister, und Gastgeber
in der Stadt Gurgfeld, in die gerichtliche Feilbiethun^g.der dem Anton Pierz Herrschaft
Thurnamhardter Untcrtban zu Sck'cnusche gehörigen, wegen vcrmög gerichtlichen Ver-
gleichs ddo. 2 ^ September 1816 schuldigen ?ä st. 9 l'r. M . M . nebst Ncbenvcrbindlich-»
feiten mit Pfandrecht belcaten, unterm 9. Iuny d. I-.,auf470 fi. gerichtlich geschätzten,
in Neudrcnouzbcrg ,;nd Ncurru.ch bey'Kreuzbcrg gelegenen, zur Herrschaft Thurnam->

. ^ardt.sub Berg Nro. 52Ü und 684 bergrcchtmässlgcn Weingärten, sammt dcn daran ge-
legenen Acker und Wicscnmach, nebst dcn dabey befindlichen Weinkeller im Wege der Execu-
non gcwlssiget worden. Da nun hie,m drey Termine, und zwar: für dcn ersten der 14. Sep-
tember, für den zwcytcn dcr 14. i>ctobcr,, und für den drittcn dcr 16. November l.

, I . mit dem Bcysaftc^bestimmt »Horden, daß, wcnn die vorbcsagtcn Realitäten weder
, ley dcm ersten noch zw^tcn Termine um dcn Schähungöwcrtl) oder darüber an

Mann gebracht wcrdcn könnttn, d̂ y oem dritten Termine auch untcr dcr Schätzung
hindann gcgcben würden, welcke sctl!^,e Rcantätcu gegen gleich bare Bezahlung an sich
zubringen gedenken, sicb an̂  dcn aedack-ten, im crfc'rdcrllchen Fallc auch nachfolgenden
Tagen 'Vormittag um 10 bis ' ^ 1,̂ r im Onc Drcncuzbcrg einzufndcn, un'' ihrc An-
böthe anzugeben haben, als auch dic auf diesen R>nlitätett allenfalls vorgemerkten Gläu-
biger dazu vorgeladen werden. ,

Bezirksgericht Thm'ramh,ardt dcn^ i . August 1820. ^
« ^ ' ^ " ^ f h ; .. f h.^ „ ^ " s ^ <Z"d i k t. ( i )

Vom BcziMgcriHie der Herrschaft Thurnambardt wird hicmit,oc^annt acmaKt: (5H
sene auf Ansnchcn dl s B im. ^M^r/bürg^lichcn Bindcrmeistcr und^astgeber m dcr Stadt
Gurgfeld, in dic gcrichtl'cbo Fcilbi. tbung dcr dcm Icscpb Kührin Herrschaft Thurnomhardtcr
llntcrtban in Tersc'-lauzl̂ rge asböriaen, wkgcn vcrmöa gerichtlichen Vergleichs ddo. i 3 .
Scptcmbcr 1816 ft'uldlqcn "W si.'6kr. M . M . nebst Ncbcnrcrbindlichkcitcn mit Pfande
rechtc belegten, unterm 9. Zuny 5< I . cn̂ f 2c,0 fi. 40 lr. gcrichtlch gcschäHtcn, in Tcrschlau^

(Zur Beylage Nro. 6.)



Vtt,^gelegnen zur ^errschLstTburnamhardt-sitb N e c t i N r ^ ^ dienstbaren'^ in Ackers
Wein^ärlcn, Wohn- 'l'id Wirthschaftsg^l äude-n.bestebenden ganzcn Kaufrechtsbube im We-
ge dcrGrecution gewilligt worden. Da nun biezu drey Termins ^ und zwar: für dewerstew
dcr 12. September,, für den zweyten der »3. Oktober, und f.ür den drittew der ,/,. No-
vember d. I . mit dem Beysatze bestimmet wo,rden>.. daß', wenn die. vorbcsagten Realita- >
tcn weder bey dem ersten« noch zweyten Termine um den, C6)ätzungslvcrth oder dari'l-
ber an Mann gebracht werden könnten, beydem dritten Termine auch'unter der Schät-
zung hindann gegeben werden, roürden. wclcheftthane Realitäten? gegen gleich bacn?. Bc-
zahlung ansick zu„ bringen gedenken,, sich an den̂  gedachten, mi erforderlichenlFall''auch
nach folgenden Tagen Vormittag um^io bis »5'Nhr in, dasiger Bezirksgerichts .nlzley
einzusindcn,,, und ihre A'nhothe unzuq^ben hab.n, als auch die auf, di>escn,Nealit.iten irllen^
falls vorgemekten Gläubiger dazu vorgeladen werden..

Bezirksgericht. Thurnamhardt den 9. August. 1820.!'

^ e l l b i e t h u n g: s - E i k t (1)
Von dcmBezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhardt wird hiemit bekannt̂ gemacht:: M

sc,) auf ?lnsuchen des Mnzcnz Zctter bürgerlichen Bindcrmcister> und Gastgeber in der
Stadt.Gurgfcld in die gerichtliche Feilbictyung dcs dcni' Johann, Lcqsche zn>Rauno gchö̂
r.igen.Viehes, und der/Fahrn'chc in, dem Wege der Erccution- ge'.villlget worden..

Da> nun hiezu drey Termine,. und zwar.: für den ersten der 3 i . 'August, sir den zwctt"
ten der i9. September, und für den dritten der 5, Ottober l. I . . nnti dem B.'ysatze be-
Mmmtworden-, daß, wenn>vcn dicscmVich^und Fahrnißcn weder bey dem crstew noch zwey-'
ten, Termine urm die Schätzung oder darüber an Mann/gebracht wcrdew könnten, bey?
dem dritten'Termine, auch unter der, Schätzung hindann, gegeben werden, würden,, welche:
scthancs Vieh oder Fahrnisic gegen gleich baare Bezahlung ansich zu bringen gedenken-,
sich an dcn gedachten, inv̂  erforderlichen Falle auck) nachfolgenden Taqcll Vormittag u> .̂
H bis I2<llkr in. dem,. Dorfe: Rauno. cinzuslnden, und i'yre Anböthe itt! das' Pwcokow
anzugeben haben.

Bezirksgericht,, Thurnawchardt' den-9» 2lugust 162»-

V ' e v l a u t. b a r w n g;. (1)!
Am 2 l . August i52a. werden in der Amtskanzley der-k. k. Bawkalfonds - Herrschast'

AdclNcrg Vormittag von,9biä 12- Uhr, die Garden^,, Sack- , Grdapftl-, Jugend - und
Wemzehende der Gcmcinde Ober - Untcrcoschana, Wuje,,. Neudirnbach „Kaal , , Never---̂
ke> Odcr - Unterurem, Oberlesctschc,, Verhau und Dorn auf, sechs Jahre, nehmlich'
seit-!-. November-1820 bis letzten Oltober itj26,'licltando in,Pacht gegeben, wozu Pacht-
lltb.habcr und die Zchendholdcn,um.ihr gesetzlich,cüMinstand.rechtgeltend'zu< machen , hie--
mit eingeladen werden.. ,

Vcnr.altu.ngsaw.5 der. k..k.. B.'ankalftnds' -. herrschaN AdieMerg. am. 27. Iu ly ;32o>.

V ' e> r l a ß' â  b b a- n d l u w g e n.. (^)
Das Bezirksgericht der im 3aibache,r Kreise legenden Weichard Graf Auerspergische^

Herrschaft Sonncg macht hiemit bekannt, daß' dio Verlasiabhandlungen^
»., nach dem- zu>. Verble înc rcrstoldcncn Mathi'a Hotschevar am- 2,^., August l. I '

früh um 9 Uhr .
2. nach dem zu Skopatschnik verstorbenen: Icrny T'raumam: 2 i . . August- l. I . Naiv"

wittag um 5 Uhr in> dieser Amtstanzlcy gepflogen werden .̂
Vs werden daher alle jene, die auf vorgenannte Nachlassenschaften aus was lM^

hNcr für einem Rechtsgrunde Ansprüche zw/machew gedenken, an rorbcsaatcn 3a,a
«nd Stunde um,sog?wisicr ibre allfälliae- Forderungen anmelden, und selbe, sohin 5)cltey"
tzyrthun, als imWldrigcn,'ihnen: die, Folgendes §'6^/i^^ G. B. zur Last fallen würt^ll- l

Hon dem Bezirtsgcrichte. de^ Herrschaft,Sonnegg aMi5., August,620..


